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Altenburg. Diesen Sommer
hatte sich der Landkreis Al-
tenburger Land mit dem Pro-
jekt „Der Fliegende Salon“
um eine Förderung im Rah-
men des Modellprogramms
„TRAFO – Modelle für Kul-
tur im Wandel“ der Kultur-
stiftung des Bundes beworben.
Von 17 eingereichten Förder-
anträgen wählte eine Fachjury
sieben Regionen, darunter das
Altenburger Land, für einen
Förderung aus. Diese Regio-
nen erhalten für die Umset-
zung ihres Projektes jeweils
1,25 Mio. Euro in den Jahren
2020 bis 2023. Am 9. Dezem-
ber hat der Stiftungsrat der
Kulturstiftung des Bundes
unter Vorsitz der Kultur-
staatsministerin Prof. Monika
Grütters die Juryentschei-
dung bestätigt.
Das Projekt „Der Fliegende
Salon“ wurde vom Lindenau-
Museum für den Landkreis
entwickelt und in einer bei-
spielhaften Zusammenarbeit
von mehreren Kulturinstitu-

tionen des Landkreises in
einer durch das Programm
TRAFO geförderten Entwick-
lungsphase zur Bewerbungs-
reife geführt. Beteiligt sind
neben dem Lindenau-Mu-
seum das Theater Altenburg-
Gera, die Kreismusikschule
und das Museum Burg Pos-
terstein. Ziel des Projekts ist
eine Stärkung der Zusammen-
arbeit der Kultureinrichtun-
gen des Landkreises mit den
Gemeinden und Vereinen im
ländlichen Raum. Der
»Fliegende Salon« soll bei-
spielsweise in Kirchen, Ge-
meindesälen, Gasthöfen oder
privaten Räumen gastieren
und so bei gemeinsamer Pro-
jektentwicklung Raum für
Kreativität, Austausch und
die Beteiligung der Bevölke-
rung bieten. Lokale Initiati-
ven erfahren in ihrer eigenen
Arbeit so die Unterstützung
größerer regionaler Kultur-
einrichtungen.

LE

Altenburger Land im Pro-
gramm „TRAFO –Modelle für
Kultur imWandel“ der Kultur-
stiftung des Bundes gefördert

Frohe Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2020
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Jahr ist fast vorbei. Was bleibt, ist ein positiver Rückblick auf all
das, was wir im Altenburger Land wieder gemeinsam erreicht haben.
Ich bedanke mich für das mir entgegengebrachte Vertrauen und ich
danke allen, die – im Beruf, im Ehrenamt, in der Familie – dazu beige-
tragen haben, unseren Landkreiswieder ein Stück voranzubringen.

Freuen wir uns auf 2020 mit all seinen Herausforderungen und
hoffentlich vielen schönen Momenten. Haben Sie ein schönes
Weihnachtsfest, kommen Sie schwungvoll ins neue Jahr und bleiben
Sie gesund.

Ihr Landrat
Uwe Melzer

Abbildung:Anbetung der Heiligen Drei Könige von Michele di Michele Ciampanti (vor 1447,
erwähnt bis 1511), um 1470. Diese kleine Andachtstafel befindet sich in der international be-
deutsamen Sammlung „Frühe italienische Maler“ des Lindenau-Museums und wird auch wäh-
rend der Sanierung des Museums im Interim in der Kunstgasse 1 in Altenburg zu sehen sein.
Foto: Lindenau-MuseumAltenburg, Bernd Sinterhauf.
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Der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land hat in seiner
4. Sitzung am 27. November
2019 folgende Beschlüsse ge-
fasst:

Beschluss Nr. 49
Der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land beschließt die
Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2020.

Beschluss Nr. 50
Der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land beschließt
den Finanzplan für die Haus-
haltsjahre 2019 bis 2023.

Beschluss Nr. 51
Der Kreistag beschließt, für die
Prüfung des Jahresabschlusses
2018 des Dienstleistungsbetrie-
bes Abfallwirtschaft/Kreisstra-
ßenmeisterei des Landkreises
Altenburger Land die Eureos
GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Kramergasse 4,
01067 Dresden, deren Angebot
in der Anlage beigefügt ist, zu
bestellen.

Beschluss Nr. 52
Der Kreistag beschließt:
1. Der Jahresabschluss 2018 des
DienstleistungsbetriebesAbfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeiste-
rei des LandkreisesAltenburger
Land wird in der vorliegenden,
von der Eureos GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft

Dresden testierten, Form festge-
stellt.
2. Das in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung ausgewiesene Jah-
resergebnis in Höhe von
83.216,29 Euro (Jahresgewinn)
wird wie folgt verrechnet:
- Der Gewinn des Bereiches
Abfallwirtschaft wird in Höhe
von 162.528,51 Euro auf neue
Rechnung vorgetragen.
- Der Jahresverlust des Berei-
ches Kreisstraßenmeisterei in
Höhe von 79.312,22 Euro wird
aus der allgemeinen Rücklage
ausgeglichen.
3. DerWerkleitung wird für das
Geschäftsjahr 2018 Entlastung
erteilt.

Beschluss Nr. 53
1. Der Kreistag beschließt, der
Öffentliche Dienstleistungsauf-
trag (ÖDA) für die Durchfüh-
rung des öffentlichen
Straßenpersonennahverkehrs
mit Bussen im Zuständigkeits-
gebiet des Landkreises Alten-
burger Land vom 02.12.2010
gegenüber der THÜSACPerso-
nennahverkehrsgesellschaft
mbH wird ab 01.01.2020 wie
folgt geändert:

1. § 18 Punkt 3. ÖDAerhält fol-
gende Fassung:
„DieAusgleichsleistung besteht
aus:
a) den dem Landkreis Alten-
burger Land vom Freistaat

Thüringen zur Gewährleistung
attraktiver und bedarfsgerech-
ter öffentlicher Personennah-
verkehrsangebote nach Maß-
gabe des jeweiligen Haushalts
gewährten Finanzhilfen,
b) den Betriebskostenzuschüs-
sen des Landkreises Altenbur-
ger Land,
c) den durch den Vertrag über
den Ausgleich verbundbeding-
ter Belastungen im Rahmen der
Verbunderweiterung derMittel-
deutscher Verkehrsverbund
GmbH (VAVB-VE) gewährten
Durchtarifierungsverlusten,
d) den demLandkreisAltenbur-
ger Land vom Freistaat Thürin-
gen für besondere auf vom für
Verkehr zuständigen Ministe-
rium festgelegten landesbedeut-
samen Straßenpersonennah-
verkehr-Achsen verkehrende
Buslinien, die bestimmte Krite-
rien erfüllen (landesbedeutsame
Buslinien) gewährten Zuwen-
dungen und
e) der dem LandkreisAltenbur-
ger Land vom Freistaat Thürin-
gen für die Anerkennung des
Azubi-Tickets Thüringen ge-
währten Zuwendungen.“

2. § 18 Punkt 4. ÖDAerhält fol-
gende Fassung:
„Die maximale Höhe der Aus-
gleichsleistung beträgt 1,63
Millionen Euro im Jahr zuzüg-
lich der:
a) dem Landkreis Altenburger

Land vom Freistaat Thüringen
für besondere auf vom für Ver-
kehr zuständigen Ministerium
festgelegten landesbedeutsamen
Straßenpersonennahverkehr-
Achsen verkehrende Buslinien,
die bestimmteKriterien erfüllen
(landesbedeutsame Buslinien)
gewährten Zuwendungen und
b) dem Landkreis Altenburger
Land vom Freistaat Thüringen
für dieAnerkennung desAzubi-
Tickets Thüringen gewährten
Zuwendungen.“

3. § 18 Punkt 7. ÖDAerhält fol-
gende Fassung:
„Der Teil der Ausgleichsleis-
tung und Zuschüsse nach Ab-
satz 3a), 3d) und 3e) dieses
Paragrafen wird nach den
Vorschriften des Freistaates
Thüringen an die THÜSAC
Personennahverkehrsgesell-
schaft mbH gezahlt.

2. Der Landrat wird ermächtigt,
die THÜSAC Personennahver-
kehrsgesellschaft mbH mit
Gesellschafteranweisung zu
verpflichten, das Azubi-Ticket
Thüringen im Straßenpersonen-
nahverkehr in ihremZuständig-
keitsbereich anzuerkennen und
zu gewährleisten, dass dieAus-
zubildenden nach Ziffer 4.2.
Richtlinie zur Förderung der
Anerkennung des Azubi-
Tickets Thüringen als Berech-
tigte mit dem Azubi-Ticket

Thüringen sämtliche Verkehrs-
mittel der vom Aufgabenträger
beauftragten THÜSAC Perso-
nennahverkehrsgesellschaft
mbH nutzen können.

Beschluss Nr. 54
Der Kreistag beschließt die
Armutspräventionsstrategie für
den Landkreis Altenburger
Land gemäßAnlage 1_1.

Beschluss Nr. 55
Der Kreistag des Landkreises
Altenburger Land beschließt die
als Anlage beigefügte 1. Ände-
rungssatzung zur Satzung für
den Beirat fürMigration und In-
tegration des Landkreises Al-
tenburger Land.

Beschluss Nr. 56
Der Kreistag beruft folgende
sachkundige Bürger in dieAus-
schüsse des Kreistages:
Finanzausschuss:
Herrn Marcel Schmidt
Ausschuss für Schule, Kultur
und Sport:
Herrn Marco Thiele

Anlagen können im Landrats-
amt Altenburger Land, Büro des
Kreistages, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg, eingesehen
werden.

UweMelzer
Landdrat

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des Kreistages des Landkreises Altenburger Land

Die nächsten Ausgaben des
Amtsblattes„Das Altenburger
Land“

erscheinen am
Samstag, 18. Januar 2020 und
am Samstag, 8. Februar 2020

Redaktionsschluss für die
Ausgabe am 18. Januar
ist am 7. Januar 2020.

Die 4. Sitzung desAusschusses
für Soziales und Gesundheit
des Kreistages des Landkrei-
ses Altenburger Land findet
amMontag, dem 16. Dezem-
ber 2019 um 17 Uhr im
Landratsamt Altenburger
Land, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg, Ratssaal,
statt.

Die Tagesordnung des öffent-
lichen Sitzungsteils beinhaltet
folgende Punkte:

1. Informationen,Allgemeines

2. Förderung von Maßnah-
men im Landesprogramm
„Solidarisches Zusammenle-
ben der Generationen“ 2020

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibungen
von Bau-, Liefer- und Dienst-
leistungen des Landratsamtes
Altenburger Land finden Sie auf
der Internetseite des Landkreises
unter: www.altenburgerland.

de/de/ausschreibungen.
AusgewählteAusschreibungen
ÖffentlicheAusschreibungen
nach VOB/A:
HB-B 048-2019 Staatliche
Grundschule Nobitz, Sanierung/

Umbau Haus 3 mit Erweite-
rungsbau undAbbruch Haus 2,
Los 7 – Holzbauarbeiten,
weitere Lose folgen

HB-B 016-2019 LRA Verwal-
tungsgebäude Amtsplatz 8 in
04626 Schmölln,
Los 8 – Maler und Bodenleger

HB-B 053-2019 Sanierung
Sporthalle der Grund- und

Regelschule Rositz,
Los 1.2 – Baumeisterarbeiten
Los 2 – Prallschutz und Sport-
hallentüren
Los 14.1 – Sanierung Schmutz-
und Regenwasserleitung/Durch-
örterung
Los 15 – Heizungs- und Lüf-
tungsinstallation
Los 16 – Sanitärinstallation
weitere Lose folgen

Öffentliche Ausschreibung
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Auf Grund der Aktualisierung
der Gebührenkalkulation in
den Bereichen der Wasserver-
und Abwasserentsorgung im
Einrichtungsgebiet des ZAL
werden die Beitrags- und Ge-
bührensatzung zur Entwässe-
rungssatzung (BGS-EWS), die
Gebührensatzung zur Wasser-
benutzungssatzung des ZAL
(GB-WBS) und die Satzung
für die Erhebung von Benut-
zungsgebühren für die Einlei-
tung von Oberflächenwasser
von öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen in die öf-
fentliche Entwässerungsein-
richtung des Zweckverbandes
Wasserversorgung undAbwas-
serentsorgung im Jahr 2020
rückwirkend zum 01. Januar
neu gefasst.

Insoweit wurde der nachfol-
gende Vorankündigungsbe-
schluss Nr. 16/2019 in der 118.
öffentlichen Verbandsver-
sammlung des ZAL gefasst:

Vorankündigungsbeschluss
Beschlussvorlage
Beschlussnummer: 16/2019
vom 21.11.2019 der 118. öf-
fentlichen Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes

Beschlussinhalt:
Vorankündigung der Ände-
rung der Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Entwässerungs-
satzung (BGS-EWS) vom 07.
Februar 2018, geändert am 19.
September 2018 und 18. März
2019, der Gebührensatzung
zur Wasserbenutzungssatzung
(GS-WBS) vom 05. April
2016, geändert am 22. Januar
2018 und der Satzung für die
Erhebung von Benutzungsge-
bühren für die Einleitung von
Oberflächenwasser von öffent-
lichen Straßen, Wegen und
Plätzen in die öffentliche Ent-
wässerungseinrichtung vom
04. Mai 2016 des Zweckver-
bandes Wasserver- und Ab-
wasserentsorgungAltenburger
Land

Beschlussvorschlag:
Die Verbandsversammlung
stimmt demVorankündigungs-
beschluss zur beabsichtigten
Änderung der Gebührensätze
der Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Entwässerungssat-
zung, der Gebührensatzung
zur Wasserbenutzungssatzung
und der Satzung für die Erhe-
bung von Benutzungsgebüh-
ren für die Einleitung von

Oberflächenwasser von öffent-
lichen Straßen, Wegen und
Plätzen in die öffentliche Ent-
wässerungseinrichtung des
ZAL zu.

Begründung:
Der ZAL beabsichtigt, ab dem
01.01.2020 die Trinkwasserge-
bühr, die Einleitungsgebühr
sowie die Beseitigungsgebühr
im Bereich Abwasser und die
Niederschlagswassergebühr zu
ändern.

Grundgebühr - Volleinleiter
bis Qn ≤ 2,5 m³/h

120,00 Euro/Jahr
bis Qn ≤ 6,0 m³/h

288,00 Euro/Jahr
bis Qn ≤ 10,0 m³/h

480,00 Euro/Jahr
bei größeren Zählern
je weitere m³/h

48,00 Euro/Jahr

Einleitungsgebühr
Die Gebühr beträgt 3,01 €/m³
Abwasser.

Grundgebühr - Teileinleiter
bis Qn ≤ 2,5 m³/h

60,00 Euro/Jahr
bis Qn ≤ 6,0 m³/h

144,00 Euro/Jahr

bis Qn ≤ 10,0 m³/h
240,00 Euro/Jahr

bei größeren Zählern
je weitere m³/h

24,00 Euro/Jahr.

Die Gebühr bei teilbiologi-
scher Vorklärung beträgt
1,05 €/m³ und der vollbiologi-
schen Vorklärung beträgt
0,47 €/m³Abwasser.

Die Niederschlagswasserge-
bühr beträgt jährlich 0,73 €/m²
versiegelte Fläche. (Volleinlei-
ter und Teileinleiter).

Die Beseitigungsgebühr be-
trägt 40,47 Euro/m³.

Die Benutzungsgebühr für die
Einleitung von Oberflächenwas-
ser von öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen in die öffent-
liche Entwässerungseinrichtung
beträgt 0,74 €/m²/Jahr.

Die Grundgebühr im Trink-
wasser beträgt:
bis Qn ≤ 2,5 m³/h
171,20 Euro/Jahr (netto
160,00 € zzgl. 11,20 € MwSt.)
bis Qn ≤ 6,0 m³/h
410,88 Euro/Jahr (netto
384,00 € zzgl. 26,88 € MwSt.)

bis Qn ≤ 10,0 m³/h
684,80 Euro/Jahr (netto
640,00 € zzgl. 44,80 € MwSt.)
bei größeren Zählern
je weitere m³/h
68,48 Euro/Jahr (netto
64,00 € zzgl. 4,48 € MwSt.)
Die Trinkwassergebühr beträgt
2,66 €/m³ (netto 2,49 €/m³
zzgl. 0,17 €/m³MwSt.).

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Ver-
bandsräte: 41
davon anwesend: 27
Anzahl der Verbands-
mitglieder: 20
davon anwesend: 15
Ja-Stimmen: 23
Nein-Stimmen: –
Ungültige Stimmen: 4

Bemerkung: keine

gez. Greunke
Verbandsvorsitzender

Zweckverband
Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung
Altenburger Land

Nobitz 21.11.2019

Öffentliche Bekanntmachung
des Zweckverbandes Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Altenburger Land

Der Ausschuss für Wirt-
schaft, Umwelt und Bau hat
in seiner 7. Sitzung am 3. De-
zember 2019 folgende Be-
schlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 15
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt
die Vergabe der Planungsleis-
tungen > 25.000,00 EUR an
Ingenieurpartnergesellschaft
für Bauwesen, Ronny Zirpel
und Ulrike Pautzsch, Kreuz-
straße 3, 04600 Altenburg
für die Objektplanung Ver-
kehrsanlage sowie die bau-
begleitende Überwachung stu-
fenweise gemäß Tabelle 2 mit
einer Gesamtsumme von ca.
97.000 EUR zu beauftragen.

Beschluss Nr. 16
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt die
Vergabe von Planungsleistun-
gen (Technische Ausrüstung –
Sanitär) für die Sanierung des
Trink- und Abwassernetzes
Haus 1 Jugendwohnheim Al-
tenburg an das
IBZ Ingenieurbüro Haustech-
nik, Ralf Zölsmann, Coßwitz-
anger 5, 04626 Schmölln
für die Leistungsphasen 1 bis
9 mit vorläufigen Honorarkos-
ten in Höhe von ca. 63.000 €
brutto.

Beschluss Nr. 17
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt,
den Auftrag für Los 2 - Flach-
dachsanierung zum Bauvorha-

ben Staatliches regionales För-
derzentrum Schmölln, Am
Kemnitzgrund 10 in 04626
Schmölln, Erneuerung Dach-
abdichtung Flachdach der
Firma
PAMPELBAU GMBH, Ge-
schäftsführer Herrn Holger
Pampel, Körnerstraße 8,
08056 Zwickau
auf das Angebot vom
24.10.2019 mit einer Brutto-
auftragssumme in Höhe von
211.217,42 Euro zu erteilen.
Die Wartungsleistungen Titel
1.6 mit einer Bruttosumme
von 2.749,84 € werden separat
beauftragt (Wartungsvertrag).

Der Jugendhilfeausschuss des
Kreistages des Landkreises Al-

tenburger Land hat in seiner 4.
Sitzung vom 05. Dezember
2019 folgenden Beschluss Nr.
14 gefasst:

1. Der Jugendhilfeausschuss
beschließt die Aufhebung des
Beschlusses Nr. 13 vom
12.11.2019 zur Vorlage V-
JHA/0011/2019.

2. Der Jugendhilfeausschuss
beschließt die Prioritätenliste
zum Landesinvestitionspro-
gramm „Kindertageseinrich-
tungen“ 2020 gemäßAnlage 1.
Die auf der Prioritätenliste auf-
geführten Vorhaben sollen dem
Thüringer Ministerium für Bil-
dung, Jugend und Sport gemäß
der auf Anlage 3 (Alternative
B) ersichtlichen Höhe zur För-

derung empfohlen werden.
Sollten Anträge, die dieser Be-
schluss zur Förderung empfiehlt,
zurückgezogen werden, emp-
fiehlt der Jugendhilfeausschuss
die nachfolgenden Plätze in Rei-
henfolge der Prioritätenliste bis
zum Platz 5 zur Förderung.
Aufgrund unverbrauchter Mittel
kann eine erhöhte Förderquote
für bereits berücksichtigte Vor-
haben empfohlen werden.“

Anlagen können im Landrats-
amt Altenburger Land, Büro
des Kreistages, Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg, ein-
gesehen werden.

Uwe Melzer
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse derAusschüsse des Kreistages des Landkreises Altenburger Land

Unter www.altenburgerland.de
können Sie rund um die Uhr
die Online-Dienste der Kreis-
verwaltung des Landkreises
Altenburger Land nutzen, um
sich auf Ihren Behördenbesuch

vorzubereiten, IhrAnliegen di-
rekt online zu klären oder sich
umfassend über diverse The-
men zu informieren.
Unter der Rubrik Landrats-
amt/Kreistag finden Sie u. a.

folgende Angebote:
- den online Formularservice
- die online Zulassung/Termin-
reservierung für KfZ
- online Außerbetriebsetzung
KfZ

- online Wunschkennzeichen
- online Wiederzulassung KfZ
- online Elektronische Signatur.
Hier finden Sie außerdem alle
Termine des Kreistages und
seiner Gremien sowie alle da-

zugehörigen öffentlichen Un-
terlagen (online Kreistags-Info
für Bürger).
Hier sind auch die aktuellen
Öffnungszeiten der Kreisver-
waltung aufgelistet.

Online-Service der Kreisverwaltung
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Altenburg. Planmäßig haben
am 4. November die Bauar-
beiten an der Grundschule
Nobitz begonnen. Für rund
4,9 Millionen Euro – rund
1,35 Millionen Euro bringt
der Landkreis für die Sanie-
rung auf, rund 3,54 Millio-
nen Euro steuert der
Freistaat Thüringen bei –
wird die Schule jetzt grund-
legend saniert.
Die Schule besteht aus drei Ge-
bäuden. Die Sanierungspläne
sehen vor, das Haus 3 zu sanie-
ren und durch einen Neubau zu
erweitern und das Haus 2 abzu-
reißen. Saniertes Gebäude und
Neubau werden dann durch
einen Zwischenbau miteinan-
der verbunden. Haus 1 wird
künftig für den Schulbetrieb
nicht mehr benötigt und erhält
eine andere Nutzung.
Im Fachdienst Hochbau und
Liegenschaften der Kreisver-
waltung wurde in den vergan-
genen Monaten mit Hochdruck
gearbeitet. Die Bauausführung
wurde geplant, öffentliche
Ausschreibungsverfahren wur-
den durchgeführt. Für die
öffentliche Erschließung,
die Baustelleneinrichtung, für

Baumfällung und Bauman-
pflanzung, für die Demontage
von Heizungs-, Lüftungs- und
Sanitäranlagen, für die Demon-
tage der Elektroinstallation im
Haus 3 sowie für Gerüstbauar-
beiten konnten die entspre-
chenden Unternehmen bereits
beauftragt werden; ebenso für
den Rohbau, den Aufzug und

den Blitzschutz. In den vergan-
genen Tagen wurden auf dem
Schulgelände 13 Bäume ge-
fällt, die dem geplanten Neu-
bau weichen müssen. Im Zuge
der Neugestaltung der Außen-
anlagen werden später 23
Ersatzpflanzungen vorgenom-
men. Begonnen haben zudem
die Erschließungsarbeiten für

Wasser, Abwasser, Strom, Gas
und Telekommunikationsanla-
gen. Die schulorganisatori-
schen Abläufe mussten neu
organisiert werden; für den Un-
terricht werden derzeit nur die
Häuser 1 und 2 genutzt, so dass
im Haus 3 komplette Baufrei-
heit herrscht.

JF

Planmäßiger Baubeginn an der Nobitzer Grundschule

Entwurf zum sanierten Haus 3 mit Neubau der Grundschule Nobitz.

Werbekampagne zur Regionalmesse Altenburg 2020 gestartet
Altenburg. Nicht wenige
Menschen aus der Region fan-
den in den vergangenen Jahr-
zehnten ihren beruflichenWeg
fernab des Altenburger Lan-
des.
Um die Frage, welche Per-
spektiven und Zukunftschan-
cen inzwischen vor Ort

geboten werden, kümmert sich
die Regionalmesse Altenburg
2020. Die Veranstalter – die
Bundesagentur für Arbeit Al-
tenburg-Gera, das Jobcenter
Altenburger Land, die ThAFF
Thüringer Agentur für Fach-
kräftegewinnung, der Land-
kreis Altenburger Land und

die Stadt Altenburg – werden
hierzu gemeinsam mit über 70
Unternehmen und Ausstellern
aus der Region am 21. März
2020 in den Goldenen Pflug
hierzu informieren.
Die Werbung zur Regional-
messeAltenburg 2020 beginnt
bereits jetzt zur Weihnachts-

zeit, wenn Familien und
Freundeskreise zusammen-
kommen. Mit einer Postkarte
soll die Messe für Arbeit,
Ausbildung und Pendler zum
Gesprächsthema gemacht wer-
den. Die drei Plakatmotive zur
Messe orientieren sich an den
unterschiedlichen Zielgruppen.

Denn eines wissen Wirtschaft
und Kommunen genau: Wer
morgen erfolgreich imWettbe-
werb stehen möchte, braucht
vielseitiges Personal und bil-
det seinen Nachwuchs schon
heute selbst aus.

LE

Für die Regionalmesse Altenburg 2020 wurden drei Plakatmotive entwickelt, die sich an den unterschiedlichen Zielgruppen orientieren.

Altenburg. Tausende Playmo-
bil-Figuren und eine halbe Mil-
lion Einzelteile locken derzeit
ins Residenzschloss Altenburg.
Highlights sind das 80 Quadrat-
meter große Diorama „König-
reich der Schneekristalle“ im
Festsaal mit ca. 1.000 Figuren
sowie das Diorama „Festliche
Weihnachtszeit“ im Entree.
Unter den mehr als 5.000 Figu-
ren begegnet manDrachen, Prin-
zessinnen, Meerjungfrauen,
Geisterpiraten, Feen oder auch
dem Circus-Theater Roncalli.
Playmobil-Großfiguren und eine
Selfie-Station laden zum Stau-
nen und Mitmachen ein. Nach
dem Rundgang warten Playmo-
bil-Spieltische und derMuseum-
shop. DieAusstellung läuft noch
bis zum 25. März 2020. Alle
Infos unter:
www.residenzschloss-
altenburg.de.

Susanne Stützner,
Kulturmanagement

Schloss- und Kulturbetrieb
Residenzschloss Altenburg

Residenzschloss
zeigt Playmobil-
Winterzauber
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Die neue generalistische Pflegeausbildung
ab 2020 – ein Überblick

Foto: Nina Gilg

Wir laden ein zum

INFOABEND
für werdende Eltern

am Mittwoch, 8. Januar 2020, 19 Uhr

Alle Informationen und Kursangebote unter
www.klinikum-altenburgerland.de

Ab 1. Januar 2020 werden die bis-
herigen Berufsausbildungen der Ge-
sundheits- und Krankenpflege, der
Altenpflege und der Gesundheits-
und Kinderkrankenpflege zu einer
generalistischen Ausbildung mit dem
Berufsabschluss „Pflegefachfrau“
bzw. „Pflegefachmann“ zusammen-
geführt.

Was bedeutet „generalistische
Ausbildung“?

Generalistik bedeutet die Zusammen-
führung mehrerer Berufe zu einem
gemeinsamen Berufsbild. In diesem
Fall also die Kombination der drei
oben genannten Fachrichtungen.

Wie ist diese neue Ausbildung
aufgebaut?

Alle Auszubildenden durchlaufen in
den Praxisphasen alle Versorgungs-
bereiche der Pflege, d.h. sie werden
sowohl in der stationären Akutpflege
(Krankenhaus) als auch in der stati-
onären Langzeitpflege (Pflegeheim)
und in der ambulanten Akut- oder
Langzeitpflege eingesetzt. Mit der
Wahl ihres Ausbildungsträgers (in un-
serem Fall des Klinikums) legen die
Auszubildenden ihre Vertiefungsrich-
tung der Ausbildung fest.
Auszubildende, die ihren Schwer-
punkt in der Pflege alter Menschen
oder der Versorgung von Kindern
und Jugendlichen festgelegt haben,
können - zunächst bis 2025 – im drit-
ten Ausbildungsjahr wählen, ob sie –
statt die generalistische Ausbildung
fortzusetzen – einen gesonderten
Abschluss in der Altenpflege oder
Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
ge erwerben wollen.

Welche Vorteile bietet diese gene-
ralistische Ausbildung?

Die Auszubildenden werden zur Pfle-
ge von Menschen aller Altersstufen

in allen Versorgungsbereichen, d.h.
im Krankenhaus, im Pflegeheim und
ambulant in der eigenen Wohnung,
befähigt. So können die Auszubilden-
den in den verschiedenen Bereichen
eingesetzt werden und sich umfang-

reicher weiterentwickeln. Durch die
verschiedenn Einsatzmöglichkeiten
lässt sich die berufliche Tätigkeit
besser an die jeweilige persönliche
Lebenssituation anpassen und indivi-
dueller gestalten.

Wo kann ich mich über die neue
Ausbildung informieren?

Ausführliche Informationen und alle
Fakten zur generalistischen Ausbil-
dung finden Interessierte beim Bun-
desministerium für Gesundheit oder
auf unserer Website.

Bildet das Klinikum Altenburger
Land zukünftig auch zur Pflegefach-
frau bzw. zum Pflegefachmann aus?
Das Klinikum Altenburger Land bietet
Interessierten die Möglichkeit, sich
mit Ausbildungsbeginn 1. September
2020 zur Pflegefachfrau oder zum
Pflegefachmann ausbilden zu las-
sen. Die Ausbildung erfolgt nach dem
Pflegeberufegesetz und der Pflege-
berufe-Ausbildungs- und Prüfungs-
verordnung. Sie setzt sich zusammen
aus theoretischem und praktischem
Unterricht und dauert drei Jahre.

Ich möchte Pflegefachfrau /
Pflegefachmann werden...

Der Pflegeberuf bietet eine verant-
wortungsvolle, abwechslungsreiche
und erfüllende Tätigkeit nah am Men-
schen. Wer sich für eine Ausbildung
in der Pflege entscheidet, entscheidet
sich für einen Beruf mit Zukunft, denn
Pflegekräfte werden auf dem Arbeits-
markt dringend gesucht.
Das Klinikum Altenburger Land freut
sich auf Dich als Auszubildenden
und zukünftige Pflegefachfrau bzw.
zukünftigen Pflegefachmann. Inter-
essierte bewerben sich online auf un-
serer Webseite und schicken uns ihre
aussagekräftige Bewerbung zu!

Nina Gilg
Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit

WeitereAuskünfte
zur Pflegeausbildung:

Stabsstelle Mitarbeitermanagement Pflege

Susanne Steinmetz
Tel. 03447 52-1026

susanne.steinmetz@klinikum-altenburgerland.de

Unsere Pflegefachkräfte von morgen - in der zukünftigen Pflegeausbildung werden Ele-
mente der Kranken-, Alten- und Kinderkrankenpflege zusammengefasst.

Foto: Verlag Klaus-Jürgen Kamprath

W ir wünschen ein frohes
und besinnliches

Weihnachtsfest, Zeit für die
angenehmen Dinge und einen
guten Start in ein erfolgreiches
und gesundes neues Jahr.
Allen, die in diesem Jahr hier
im Klinikum oder anderswo an
den Feiertagen Dienst tun,
seien besonders gegrüßt.

Ihr Klinikum Altenburger Land
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Das Altenburger Land steht 2020 erneut
vor großen Herausforderungen
Im Gespräch mit Uwe Melzer, Landrat des Landkreises Altenburger Land
Herr Melzer, wie geht es dem
Landkreis Altenburger Land?

U. Melzer: Trotz aller Defi-
zite, die wir in verschiedenen
Bereichen immer noch haben,
hat sich unser Landkreis gut
weiterentwickelt. Mit dem
Ausstieg aus der Kohle und
den Veränderungen in der Au-
tomobilindustrie stehen wir
aber erneut vor großen He-
rausforderungen, denn von
diesem Strukturwandel sind
auch viele Arbeitnehmer aus
unserem Landkreis betroffen.
Ich weiß aber, dass wir sehr
viele engagierte Unterneh-
men mit innovativen Ideen
haben, die interessante Jobs
mit guten Löhnen bieten.
Auch die Arbeitslosenzahlen
– die Quote ist so tief wie nie
– und die Kaufkraft haben
sich in den zurückliegenden
Monaten positiv entwickelt.
Aber wir haben eben auch
noch sehr hohe Sozialausga-
ben, um hilfsbedürftigen
Menschen finanziell unter die
Arme zu greifen. Hier braucht
es eine strategische Sozialpla-
nung. Daran arbeiten wir mit
dem Ziel, dass die Menschen,
die derzeit noch von Sozial-
leistungen abhängig sind, so
schnell wie möglich ein
selbstbestimmendes Leben
führen können.

Trotz der erfreulichen Wirt-
schaftslage - der Mangel an
Fachkräften hat sich dieses
Jahr leider verstärkt, viele
Unternehmen finden oft nur
schwer Personal. Welche
Ideen gibt es, dem entgegen-
zuwirken?

U. Melzer: Demografisch be-
trachtet zählt das Altenburger
Land zu den ältesten Land-
kreisen in Deutschland.
Unsere Bevölkerung sinkt
jährlich um rund 15 Prozent
und deshalb ist der Mangel an
Fachkräften auch sehr deut-
lich zu spüren – in der
Verwaltung, in unseren kom-
munalen Einrichtungen und
vor allem in den Unterneh-
men. Wir müssen die
Rahmenbedingungen weiter
verbessern, damit auch von
außerhalb Menschen zu uns
ins Altenburger Land kom-
men und sich Familien wohl-
fühlen – damit meine ich
Faktoren wie ein angenehmes
Wohnumfeld, gut ausgestat-
tete Schulen, ausreichend

Kita-Plätze, gute Busverbin-
dungen auch auf dem Land.
Dazu zählt aber auch der Er-
halt unserer vielen kulturellen
Angebote, die wir haben. Um
dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken sind die Unter-
nehmen angehalten, ihren
Nachwuchs selbst auszubil-
den. Das machen schon sehr
viele. Am 21. März 2020,
einen Tag nach der Altenbur-
ger Frühlingsnacht, werden
wir gemeinsam mit der Bun-
desagentur für Arbeit Alten-
burg-Gera, dem Jobcenter
und der Thüringer Agentur
für Fachkräftegewinnung in
der Stadthalle Goldener Pflug
in Altenburg eine große Re-
gionalmesse veranstalten, zu
der sich bisher 70 Unterneh-
men angemeldet haben. Besu-
cher können sich hier über
Chancen und Perspektiven
auf demArbeitsmarkt unseres
Landkreises informieren. Ge-
zielt ansprechen wollen wir
mit dieser Aktion vor allem
auch Menschen, die für den
Job aus dem Altenburger
Land weggegangen sind. Es
wäre klasse, wenn es gelingt,
den einen oder anderen zu-
rückzuholen. Mit Postkarten
und Plakaten haben wir dieser
Tage begonnen, die Messe zu
bewerben.

Welche Vorhaben konnte der
Landkreis in den zurücklie-

genden Monaten realisieren?

U. Melzer: Wir haben vor
allem in die Infrastruktur
investiert. Verschiedene Kreis-
straßenabschnitte konnten sa-
niert werden, wir haben mit
dem Neubau der Grundschule
Nobitz begonnen, ebenso mit
der Sanierung der Rositzer
Schulsporthalle. Überhaupt
sind an ganz vielen Schulen in
Trägerschaft des Landkreises
unzählige Baumaßnahmen ge-
laufen, um die Gebäude siche-
rer – Priorität haben hier
Brandschutz und Barrierefrei-
heit – und auch schöner zu
machen. Eine Großbaustelle
ist seit Sommer unser Landes-
theater – hier werden ver-
schiedene Bereiche umgebaut,
die komplette Bühnenmaschi-
nerie wird erneuert. Und na-
türlich steht die Sanierung des
Lindenau-Museums unmittel-
bar bevor; diese wurde in den
vergangenen Monaten akri-
bisch vorbereitet. Derzeit lau-
fen die Umzüge der Büros und
ab Januar werden dann auch
die Kunstwerke und all das
andere Inventar ausgelagert.
Bei aller Freude über das Er-
reichte ist mir jedoch klar,
dass der Investitionsbedarf in
vielen Bereichen nach wie vor
sehr groß ist.

Der Kreistag des Altenburger
Landes hat vor zwei Wochen

den Kreishaushalt 2020 be-
schlossen. Welche sind die
wichtigsten Investitionen im
kommenden Jahr?

U. Melzer: Wir werden viel
bauen, weiter in den Straßen-
und Brückenbau investieren,
unter anderen auf den Kreis-
straßen in Fockendorf, Kotte-
ritz, Lehndorf, Gimmel,
Prößdorf und Nöbdenitz. Ge-
baut wird, wie bereits gesagt,
am Lindenau-Museum, am
Theater, in der Sporthalle Ro-
sitz, in der Grundschule No-
bitz, generell an unseren
Schulen – so zum Beispiel am
Lerchenberggymnasium und
im Gymnasium Meuselwitz,
in den Grundschulen Meusel-
witz, Windischleuba, Altkir-
chen, Posa und Schmölln, in
den Regelschulen Dobitschen,
Nöbdenitz, Gößnitz und Tre-
ben – das sind nur einige
Beispiele. Der Freistaat Thü-
ringen hat für 2020 ja
angekündigt, die Schulinvesti-
tionspauschale von bisher
480.000 Euro auf 960.000
Euro zu verdoppeln. Unsere
Bauabteilung wird also alle
Hände voll zu tun haben. Ich
hoffe nur, wir finden auch
genügend bauausführende Fir-
men.
Wir werden im Zeitalter der
Digitalisierung auch weiter in
eine modernisierte Kreisver-
waltung investieren, neue
Software anschaffen, um zum

Beispiel Akten demnächst
elektronisch zu verwalten
und die vom Gesetzgeber vor-
geschriebene elektronische
Rechnungslegung zu realisie-
ren. Investieren werden wir
in 2020 aber auch in unseren
öffentlichen Personennah-
verkehr. Das Modellprojekt
„Schmölln macht mobil“
wird kommenden Sommer
fortgesetzt. Phase 1, eine
Erweiterung des Schmöllner
Stadtverkehrs, ist erfolgreich
abgeschlossen. Nun geht es in
Phase 2 unter dem Motto
„Regionalverkehr verbindet“
darum, die Dörfer im südli-
chen Altenburger Land besser
mit regelmäßigen Busverbin-
dungen zu versorgen.

Der Lehrermangel an vielen
Schulen unseres Landkreises
ist ein allgegenwärtiges
Thema. Wohl wissend, dass
der Einsatz der Pädagogen
vom Schulamt Ostthüringen
gemanagt wird, kann Ihnen
als Landrat die teils ange-
spannte Situation nicht gleich-
gültig sein. Was können Sie
tun, um hier für eine Verbesse-
rung zu sorgen?

U. Melzer: Ich kann alle
Eltern, Großeltern und Schü-
ler, die sich gegen den Lehrer-
mangel mehr oder weniger
lautstark auflehnen, sehr gut
verstehen, und dass an vielen
Ecken und Enden Lehrer feh-
len ärgert mich sehr und ist
nicht hinnehmbar. Während
wir als Landkreis für die Aus-
stattung der Schulen verant-
wortlich sind, hat der Freistaat
Thüringen für ausreichend Pä-
dagogen zu sorgen. Wir sind
ständig in engem Kontakt mit
Schulamt und Bildungsminis-
terium, um den Schulbetrieb
abzusichern. Zudem arbeiten
wir an einer neuen Schulnetz-
planung. Im Schmöllner Raum
wollen wir einen Schulver-
such mit fast 700 Schülern aus
sieben Schulen starten, um die
Schulstandorte zu erhalten.
Durch die Kooperation der
Schulen soll der Lehrereinsatz
optimiert werden, um so Un-
terrichtsausfällen entgegenzu-
wirken. Wir sind auch in
Einzelfällen dran, Lehrer ins
Altenburger Land zu holen be-
ziehungsweise hier bei uns zu
halten.

Fortsetzung auf Seite 7

Landrat Uwe Melzer
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Löbichau. Auf dem Förder-
turm in Löbichau befinden
sich derzeit 50 Dohlennist-
kästen. Ein von der
Gemeinde beauftragtes
Gutachten ergab jedoch,
dass das Laufgitter, an dem
die Kästen befestigt sind,
nicht mehr sicher ist und
entfernt werden muss. Um
den Vögeln eine „Ersatz-
wohnung“ zu bieten, haben
die Naturfreunde Schmölln
Ende Oktober in der nähe-
ren Umgebung zum För-
derturm 80 neue Nisthilfen
installiert.
Die Dohle gehört zu den be-
sonders geschützten Vogelar-
ten. Jahrzehntelang galt sie
im Landkreis Altenburger
Land als ausgestorben. Mitt-
lerweile schätzt Torsten
Pröhl vom Verein Natur-
freunde Schmölln ihren Be-
stand in der Region wieder

auf rund 100 Brutpaare. Ge-
meinsam mit dem Fachdienst
Natur- und Umweltschutz
des Landratsamtes hat sich
sein Verein dafür eingesetzt,
für die Dohlenkolonie am
Förderturm neue Brutplätze
zu schaffen. Entlang der
Wege durch das ehemalige
Haldengebiet Beerwalde
wurden dazuAnfang des Jah-
res auf Grundstücken der Ge-
meinde Löbichau und des
Straßenbauamtes Ostthürin-
gen fünf ausrangierte Strom-
masten aus Holzbeton
gesetzt. Nun folgte die An-
bringung der Nistkästen. Die
durch Fördermittel finanzier-
ten 50 Ersatznisthilfen haben
die Naturfreunde um 30
weitere Plätze aufgestockt.
Zusätzlich bieten die Wohn-
türme jeweils ein Nest für
Turmfalken und einen Fle-
dermaus-Flachkasten. Für

die Montage hatte die Firma
Mitnetz Strom nicht zum ers-
ten Mal den Naturfreunden
kostenlos eine Hebebühne
mit Fahrer zur Verfügung ge-
stellt. Die Kranmiete zahlte
der Verein aus eigener Kasse.
Die vielen Stunden, die Tors-
ten Pröhl und sein Vereins-
kollege Andreas Kastel für
die Organisation und den
Aufbau investierten, gehen
allein auf ihr Ehrenamts-
konto.
Nun hoffen die Schmöllner
Naturfreunde und die Untere
Naturschutzbehörde, dass die
Dohlen ihre neuen „Eigen-
tumswohnungen“ schnell
entdecken. Sobald ein Paar
den Anfang gemacht hat,
werden sich die Plätze erfah-
rungsgemäß schnell rum-
sprechen.
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Verein sorgt für 80 neue Nisthilfen für
Dohlenkolonie in Löbichau

Unter Einsatz von Hebebühne und Kran montieren Andreas Kastel (links) und Torsten Pröhl (2.
von links) die neuen Dohlennistkästen an den extra errichteten Masten.

Fortsetzung von Seite 6

Werden alle Schulen im Land-
kreis, auch die ganz kleinen,
auf Dauer Bestand haben?

U.Melzer:Wir versuchen, alle
Schulstandorte zu erhalten,
müssen aber über Kooperatio-
nen, wie wir es im Schmöllner
Raum versuchen wollen und
wie es der Kreistag auch be-
schlossen hat, nachdenken.
Kleinstschulen eigenständig zu
erhalten, wird auf Dauer nicht
machbar sein. Schulen sind vor
allem im ländlichen Raum ein
ganz wichtiger Bestandteil der
Daseinsvorsorge. Um sie zu er-
halten, müssen wir nach Lö-

sungen suchen. Deshalb sollten
wir den Weg über Kooperatio-
nen gehen.

Noch immer ist an sehr vielen
Orten unseres Landkreises
kein schnelles Internet ver-
fügbar, es scheint, als stocke
der Breitbandausbau. Im
Frühjahr 2018 hatte die
Kreisverwaltung angekün-
digt, dass im Herbst selbigen
Jahres die Bagger rollen wer-
den, um die Kabel in die Erde
zu verlegen. Es war aber nie
ein Bagger zu sehen, zumin-
dest nicht für den Breitband-
ausbau. Warum geht es nicht
voran?

U. Melzer: Es geht voran,
auch wenn noch keine Bagger
rollen. Der Bund, der gemein-
sam mit dem Freistaat Thürin-
gen den Breitbandausbau
finanziell fördert, hatte ur-
sprünglich vorgesehen, dass
bis zu den Verteilerkästen in
den einzelnen Orten Glasfaser-
kabel gelegt und von diesem
Punkt aus dann bis in die Haus-
halte weiterhin mit Kupferka-
bel gearbeitet wird. Das
ermöglicht eine Bandbreite
von bis zu 100 Mbit pro
Sekunde. Im Laufe der um-
fangreichen Genehmigungs-
verfahren ergab sich die
Chance einer Technologiever-
besserung, die es nun ermög-

licht, Glasfaser bis in die Haus-
halte zu verlegen, wodurch
eine Bandbreite bis zu einem
Gigabit pro Sekunde erzielt
werden kann. Alle förderfähi-
gen „weißen Flecken“ im
Altenburger Land, also Grund-
stücke, die derzeit weniger als
30 Mbit pro Sekunde zur Ver-
fügung haben und bei denen
kein eigenwirtschaftlicherAus-
bau eines Telekommunikati-
onsunternehmens gemeldet
wurde, werden nun davon
profitieren. Dieses Programm
des Bundes verbessert die
Qualität des Breitbandausbaus
erheblich, machte aber zeitauf-
wendige neue Planungen erfor-
derlich. Die Ergebnisse der

europaweiten Ausschreibung
für den Breitbandausbau liegen
jetzt vor. Im Moment werden
die letzten Vorbereitungen für
die Beantragung der finalen
Fördermittelbescheide getrof-
fen.Wir beabsichtigen,Anfang
2020 die Verträge mit den Te-
lekommunikationsunterneh-
men zu unterzeichnen. Danach
geht es in die Detailplanung, so
dass ab 2021 die eigentliche
Realisierung beginnen kann
und die Haushalte nach und
nach angeschlossen werden.

Interview: Jana Fuchs

Brunnenwasser regelmä-
ßig untersuchen lassen
Altenburg. Immer wieder tau-
chen Fragen zur Trinkwasserqua-
lität auf und es gibt
Unsicherheiten und Fragen zu
Brunnenwasser:
- Ist das Wasser aus dem Brun-
nen gesund und trinkbar?
- Muss ein Brunnenwasser, wel-
ches nur im eigenen Haushalt ge-
nutzt wird, untersucht werden
oder reicht es, dieses Brunnen-
wasser einfach abzukochen?
- Welche Inhaltsstoffe können im
Wasser sein, welche machen
krank?
Ob das Wasser gefahrlos getrun-
ken werden kann, das ergibt die
Auswertung einerWasseranalyse.
Die ersteAnalyse muss demUm-
fang einer Grunduntersuchung
entsprechen, das heißt, bakteriolo-
gische und alle wahrscheinlich
geologisch bedingt in der Region
vorkommenden chemischen In-
haltsstoffe, welche dieGesundheit
schädigen können, sind zu erfas-
sen.
Informationen dazu erhalten Sie
im Fachdienst Gesundheit. Das
Abkochen kann unerwünschte
Bakterien beseitigen, aber nicht
alle vorhandenen Erreger und
auch keine chemischen Stoffe.
Bakteriologische Verunreinigun-
gen und Sporen bestimmter
Keime werden im Haushalt ver-
teilt, gelangen an das Geschirr,
vermehren sich in den zubereite-
ten Lebensmitteln oder beim Er-
wärmen des Wassers im Boiler.
Sie werden auch bei der Körper-
pflege zum Beispiel über die
Schleimhäute aufgenommen. Das
Wasser, welches im Haushalt für
Trinkwasserzwecke, wieTrinken,
Kochen, Geschirrreinigung und
Körperpflege verwendet wird,
muss untersucht werden. Denn
chemische Inhaltsstoffe bleiben
beimAbkochen vollständig erhal-
ten und werden mit Kaffee und
anderen Getränken oder gekoch-
ten Nahrungsmitteln vom Körper
aufgenommen. Geologisch be-

dingt gibt es im Brunnenwasser
Schwermetalle und andere In-
haltsstoffe, die nierengiftig, krebs-
erregend oder nervenschädigend
sein können, wenn sieGrenzwerte
der Trinkwasserverordnung über-
schreiten und wenn man sie mit
der Nahrung oder Getränken kon-
sumiert. Viele dieser Wasser-In-
haltstoffe sind farblos und
geruchlos, also nur durch eine
Wasseranalyse feststellbar. Zu viel
Nitrat im Wasser kann bei unge-
stillten Säuglingen Methämoglo-
binämie (Blausucht), eine
lebensgefährliche Erkrankung,
verursachen.
Wie oft muss der Brunnen unter-
sucht werden?
Nach §14 der Trinkwasserverord-
nung muss ein Brunnenwasser,
welches zum Säubern von Ge-
schirr und Lebensmitteln, zum
Trinken, Kochen und zur Körper-
pflege im Haushalt genutzt wird,
einmal jährlich bakteriologisch
undmindestens einmal in 5 Jahren
chemisch untersucht werden.
Empfohlen wird vom Fachdienst
Gesundheit eine kleine chemische
Untersuchung mindestens aller 3
Jahre, da sich Nitrat, Nitrit und
Ammonium rasch ändern können.
Die Untersuchung soll ohne vor-
herige Aufforderung in einem
dafür zugelassenemLabor inAuf-
trag gegeben werden. Die Ergeb-
nisse sind dem Fachdienst
Gesundheit zu übermitteln und
werden dort ausgewertet.
Muss ich einen Brunnen, der im
Haushalt genutzt wird, anmelden
oder abmelden?
Ja, so ist es Vorschrift, im Haus-
halt genutzte Brunnen oder still-
gelegte Brunnen müssen nach
§ 13 Punkt 2 der Trinkwasserver-
ordnung demFachdienst Gesund-
heit an- oder abgemeldet werden.
Kontakt:
Telefon: 03447 586-829
E-Mail: gesundheit@

altenburgerland.de
Fachdienst Gesundheit
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Altenburg. Es kommt nicht alle
Tage vor, dass ein altehrwürdi-
ges weltbekanntes Kunstmu-
seum mit komplettem Inventar
und allen Sammlungen aus dem
Bestandsgebäude auszieht, um
Baufreiheit für eine komplette
Sanierung und Neueinrichtung
zu schaffen. 2023 soll dasGroß-
projekt abgeschlossen sein. Der-
weil bezieht dasMuseum in der
Kunstgasse 1 im Herzen Alten-
burgs ein Interim. Ihre Büros
haben dieMuseumsmitarbeiter
dort bereits eingeräumt. In die-
sen Tagen beginnt der Trans-
port der Kunstwerke, der bis
März andauernwird.Am2. Ja-
nuar 2020 schließt das Linde-
nau-Museum. Im Rahmen der
AltenburgerMuseumsnacht am
13. Juni 2020wird dann das In-
terim „Kunstgasse 1“ mit einer
Dauerausstellung eröffnet.
Im November 2018 wurde be-
kannt, dass Bundesrepublik
Deutschland und Freistaat Thü-
ringen die Sanierung und Erwei-
terung des Lindenau-Museums in
den nächsten Jahren mit insge-
samt 48 Millionen Euro fördern.
DieMaßnahme umfasst zunächst
die Sanierung des Lindenau-Mu-
seums. Dort wird es mehr Aus-
stellungsfläche geben und mehr
Platz für die traditionsreiche
Kunstschule des Museums.
Zudem wird Barrierefreiheit ge-
schaffen und eine Klimatechnik
eingebaut. Zusätzlich sollen neue
Bereiche für Kasse und Shop
sowie zeitgemäße Sanitäranlagen
entstehen.Möglich wird das alles
durch die Auslagerung von De-
pots, Werkstätten, Büros und
Grafischer Sammlung in den
Herzoglichen Marstall am ande-
ren Ende des Altenburger
Schlossparks. Da die Planungen
dafür erst im nächsten Jahr begin-
nen, benötigt das Lindenau-Mu-
seum ein Interim, das im
„Altenburger City Center“ in un-
mittelbarer Nähe des Marktplat-
zes gefundenwurde. DieAdresse
ist Programm: „Kunstgasse 1“
wird der Name dieser zeitweili-
gen Bleibe des Lindenau-Muse-
ums sein.
In der „Kunstgasse 1“ werden ein
großes Depot für Gemälde,
Plastik, Grafik und Bücher unter-
gebracht, eine Dauerausstellung
von ca. 200 Quadratmetern, ein
Schaudepot für die Gipsabguss-
Sammlung, die Werkstätten für
die Restauratoren und das
Studio Bildende Kunst mit Kera-
mikwerkstatt, Zeichen-Atelier,
Druckwerkstatt und einem Vor-
tragsraum. Auch die Büros der
Mitarbeiter befinden sich im Ge-
bäude. Nicht alle Kunstwerke
finden in der „Kunstgasse 1“
Platz. Ein zweites Depot bezieht

das Lindenau-Museum in Süd-
thüringen. Ziel des Museums-
Teams ist es, die wichtigen
öffentlichkeitswirksamen Funk-
tionen des Kunsthauses während
der Sanierung aufrechtzuerhal-
ten: Dauerausstellung, Kunstver-
mittlung und Kunstschule. Auch
in Zukunft soll theoretischer und
praktischer Kunstunterricht für
alle Klassenstufen und natürlich
der Museumsbesuch für die
Kleinsten möglich sein. Die Ko-
operationen mit den Schulen der
Region, mit Weiterbildungsein-
richtungen und Kliniken bleiben
bestehen. Das Studio Bildende
Kunst wird alle bisherigen
Angebote auch in den neuen
Räumen des Interims durchfüh-
ren. Neben den Kursen werden
auchWorkshops und Projekttage,
öffentliche Werkstätten und Fa-
milientage angeboten.Auch Son-
derausstellungen wird es in den
kommenden Jahren inAltenburg
geben.
Die berühmten Kunstwerke des
Museumswerden nicht die ganze
Zeit im Depot verschwinden.
Eine große Auswahl der Samm-
lung „Frühe italienischeMalerei“
wird vom Februar bis November

2020 beispielsweise in Saarbrü-
cken zu sehen sein und anschlie-
ßend ab Dezember 2020 in
Chemnitz. EineAuswahl vonAr-
chitekturmodellen wird in Jena
gezeigt. Weitere Ausstellungen
sind inVorbereitung, Einzelexpo-
nate werden nach Lissabon oder
Amsterdam ausgeliehen.
All diese Exponate werden
umziehen:
● 1200 Gemälde, darunter die
kostbaren frühitalienischenTafel-
bilder
● 400 antike Vasen
● 50.000 Arbeiten auf Papier –
Zeichnungen, Grafiken, Fotogra-
fien
● ca. 30Architekturmodelle
● ca. 100 Plastiken
● 2200Bände der wertvollen his-
torischen Kunstbibliothek Bern-
hardAugust von Lindenaus
● 85 vollplastische Gipsabgüsse
von Meisterwerken der Antike
und Renaissance
● 160 Gipsreliefs
● 35.000 Bücher der wissen-
schaftlichen Forschungsbiblio-
thek des Museums

Angelika Forster,
Öffentlichkeitsarbeit

Lindenau-Museum Altenburg

Im Januar beginnt die Sanierung
des Lindenau-Museums

Ein ehemaliger Einkaufstempel in der Altenburger Innenstadt
(Kunstgasse 1) dient dem Lindenau-Museum während der Sanie-
rung des Hauses in der Gablentzstraße als Interim.
Foto: Lindenau-Museum

Altenburg. Im Online-Veran-
staltungskalender des Land-
kreises Altenburger Land
unter www.altenburgerland.de
weisen wir ganzjährig auf zahl-
reiche Veranstaltungen ver-
schiedenster Art hin und
unterbreiten Interessenten im
Landkreis und darüber hinaus
spannendeAngebote für kultu-
relle, sportliche und genuss-
volle Betätigungen. Dank der
hohen Datendichte gehört der
Veranstaltungskalender zu den
gefragtesten Seiten des Inter-
netauftritts des Landkreises.
Diese Qualität möchten wir
gerne erhalten, weshalb wir
alle Veranstalter im Altenbur-
ger Land bitten, eigene Veran-
staltungen regelmäßig und vor
allem langfristig vorausschau-
end in den Kalender einzutra-
gen. Da dieser Kalender als
Datenquelle auch von Publika-
tionen wie dem monatlich er-
scheinenden Magazin TAKT
sowie von der OVZ genutzt
wird, ist ein Vorlauf von min-
destens zwei Monaten empfoh-
len.
Die nächste OVZ-Beilage
„Was? Wann? Wo?“ (März bis
September 2020) erscheint im
Amtsblatt Altenburger Land
am 29. Februar 2020. Dafür
müssen alle Termine bis spä-
testens 24.1.2020 in den
Kalender eingetragen sein.
Nachträglich hinzugefügte Ter-
mine werden nicht mehr be-
rücksichtigt.
Zur Veranstaltungsmeldung
senden Sie einfach eine E-Mail

an untenstehende Adresse mit
den folgenden Angaben:
- Veranstaltungstitel
- Datum und Uhrzeit
- Veranstaltungsort
- Kurzbeschreibung der Ver-
anstaltung für den Besucher
- Kontaktdaten zum Veran-
stalter mit E-Mail
- nach Möglichkeit Bildmate-
rial, sofern die Rechte zur Ver-
öffentlichung bei Ihnen liegen.
Alternativ können Sie auch Re-
dakteursrechte beantragen, um
Ihre Veranstaltungen selbst in
den Kalender einzutragen.
Dafür senden Sie bitte mit An-
gaben zum Verein eine E-Mail
an unten stehende Adresse mit
der Bitte um Erteilung von Re-
dakteursrechten. Diese werden
Ihnen dann kurzfristig mit Zu-
sendung einer Kurzbeschrei-
bung erteilt und Sie können
jederzeit selbst Veranstaltun-
gen eingeben. Die finale Publi-
kation der Veranstaltung wie
auch Änderungen oder Lö-
schungen erfolgen ausschließ-
lich nach Prüfung und Freigabe
durch das Landratsamt.
Angela Kiesewetter-Lorenz,

Fachdienst Wirtschaft,
Tourismus und Kultur

Veranstaltungen auf einen Blick
Nächstes Heft „Was? Wann?
Wo?“ erscheint im Februar

Altenburg. Entschlossene
Gründerinnen und Gründer
haben in Altenburg seit kur-
zem ein neues Zuhause. In
der Klostergasse 1 stellt die
Stadt Altenburg in Koopera-
tion mit der Städtischen
Wohnung s g e s e l l s c h a f t
(SWG) ein Geschäft zur Ver-
fügung, welches Gründer
und Kreative nutzen kön-
nen, um ihre Geschäftsidee
oder ihr Produkt zu testen.
Ziel ist es, Gründern die Mög-
lichkeit zu geben, das Geschäfts-
leben praktisch kennenzulernen.
Das Angebot richtet sich aber
auch an all jene, die ihr bereits
bestehendes Konzept in der In-
nenstadt ausprobieren wollen.
Das zentral gelegene, 30 Qua-
dratmeter große Geschäft ist für
80 Euro pro Woche für mindes-
tens eine Woche und maximal
drei Monate zu mieten. Interes-

sierten Gründern wird zudem
ein breites Netzwerk an Kontak-
ten zu lokalen Gewerbetreiben-
den und relevanten Förderstellen
geboten. Die Altenburger wer-
den bereits jetzt durch eine auf-
wendige Beklebung der Schau-
fenster auf das Projekt aufmerk-
sam gemacht. Das Geschäft
kann über das Referat Wirt-
schaftsförderung gemietet wer-
den. Eine grundlegende Aus-
stattung der Räume ist gegeben.

Anfragen bitte an:
Stadtverwaltung Altenburg,
Referat Wirtschaftsförderung,
Katharina Schenk, Markt 1,
04600 Altenburg oder per
E-Mail: katharina.schenk@

stadt-altenburg.de

Christian Bettels,
Presse-/Öffentlichkeitsarbeit

Stadt Altenburg

Geschäft auf Zeit in der Klostergasse 1 in Altenburg

Ein Zuhause für Gründer

Kontakt:
Landratsamt Altenburger
Land, Fachdienst Wirtschaft,
Tourismus und Kultur
Telefon: 03447 586-158
E-Mail: kultur@

altenburgerland.de
www.altenburgerland.de

Am 2. Januar 2020 schließt das Lindenau-Museum. Um Baufreiheit
für die Sanierung zu schaffen, zieht das Museummit seinem komplet-
ten Inventar und allen Sammlungen aus seinemBestandsgebäude aus.
Foto: J.M. Pietsch



Recyclingzentrum
Altenburg *
Geschlossen: Vom 24.12. bis
26.12.2019; am 28.12.2019,
31.12.2019 und 1.1.2020
Geöffnet: am 27.12.2019 von
8Uhr bis 16Uhr; am 30.12.2019
von 8 Uhr bis 16 Uhr

Recyclinghof Lucka *
Geschlossen: vom 23.12.2019
bis 1.1.2020

Recyclinghof Meuselwitz *
Geschlossen: vom 23.12.2019
bis 1.1.2020

Recyclinghof Gößnitz *
Geschlossen: vom 23.12.2019
bis 1.1.2020

Recyclinghof Frohnsdorf *
Geschlossen: vom 21.12.2019
bis 1.1.2020

Recyclinghof Schmölln *
Geschlossen: vom 23.12. bis
26.12.2019 und vom 30.12.2019
bis 1.1.2020
Geöffnet: 7.12.2019 von
9 Uhr bis 16 Uhr; 28.12.2019
von 9 Uhr bis 12 Uhr

Kompostieranlage Göhren
Geschlossen: vom 24.12. bis
26.12.2019; am 31.12.2019
und 1.1.2020
Geöffnet: 27.12.2019 von
8 Uhr bis 12 Uhr und
12.30 Uhr bis 17 Uhr;
28.12.2019 von 10 Uhr bis
12 Uhr; 30.12.2019 von 8 Uhr
bis 12 Uhr und 12.30 Uhr bis
17 Uhr
Nur für Grünabfälle

* Grünschnitt max. 0,5m³,
bzw. kleiner PKW-Anhänger
pro Anlieferung und Woche
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Altenburg. Die Archive und
Museen des Landkreises Al-
tenburger Land haben einen
wichtigen Schritt getan, um
den Schutz ihrer wertvollen
Kulturgüter vor den Folgen
von Bränden, Unwettern
und anderen Naturgewalten
zu verbessern. Auf Initiative
des Staatsarchivs Altenburg
und des Lindenau-Museums
wurde in Stadt und Kreis seit
längerer Zeit an der Grün-
dung eines „Notfallverbunds
zumKulturgutschutz für das
Altenburger Land“ gearbei-
tet, der auch von der Thürin-
ger Staatskanzlei und dem
Thüringer Kulturrat kräf-
tige Unterstützung erfuhr.
Vor wenigen Tagen unter-
zeichneten nun Vertreterinnen
und Vertreter des Lindenau-
Museums, des Naturkundemu-
seums Mauritianum, des
Museums Burg Posterstein,
des Schloss- und Kulturbe-
triebs, des Landesarchivs Thü-
ringen – Staatsarchiv Alten-
burg sowie des Kreisarchivs
und des Stadtarchivs imAlten-
burger Rathaus eine Vereinba-
rung zur Gründung des

Notfallverbunds. Diese Ver-
einbarung ist ein klares Be-
kenntnis der Akteure zu
gegenseitiger Hilfe im Katas-
trophenfall. Rechtskraft er-
langt sie aber erst, wenn auch
der Altenburger Stadtrat und
der KreistagAltenburger Land

zugestimmt haben. Die Partner
verfolgen mit dem freiwilligen
Zusammenschluss das Ziel,
ihre Ressourcen im Notfall zu
bündeln, um Schäden abzu-
wehren beziehungsweise zu
begrenzen. Die gegenseitige
Unterstützung umfasst dabei

sowohl Personal als auch
Sachmittel. In der Vereinba-
rung ist überdies festgelegt,
dass die Teilnehmer am Not-
fallverbund bei der Prävention
kooperieren.
Um den Schutz der Kulturgü-
ter zu professionalisieren, ver-

pflichtet sich jeder Partner zur
Erarbeitung eines Gefahrenab-
wehrplans für sein Museum
beziehungsweise sein Archiv.
DieAktivitäten der Teilnehmer
des Notfallverbunds werden in
einer Arbeitsgruppe, zu der
Fachberater der Berufsfeuer-
wehrAltenburg und der Katas-
trophenschutzbehörde des
Landkreises gehören, koordi-
niert.
Der Referatsleiter der Alten-
burger Berufsfeuerwehr, Meik
Zimny, nahm ebenfalls an der
Gründungsveranstaltung teil.
Die Berufsfeuerwehr beher-
bergt derzeit einen speziellen
Ausrüstungssatz, der vom
Freistaat Thüringen für den
Notfallverbund zur Verfügung
gestellt wurde. Im Fall der
Fälle transportiert die Berufs-
feuerwehr das Notfall-Equip-
ment zu den Einsatzstellen.
Der Notfallverbund zum
Schutz von Kulturgütern ist
offen für weitere Teilnehmer.

Christian Bettels,
Presse-/Öffentlichkeitsarbeit

Stadt Altenburg

Notfallverbund für Archive und Museen gegründet

Gegenseitige Hilfe zum besseren Schutz für Kulturgüter

Teilnehmer der Gründungsversammlung im Altenburger Rathaus waren (von links): Christian Horn
(Schloss- und Kulturbetrieb), Altenburgs Oberbürgermeister André Neumann, Doris Schilling (Lan-
desarchiv), Mike Jessat (Mauritianum), Roland Krischke (Lindenau-Museum), Meik Zimny (Be-
rufsfeuerwehr Altenburg), Altenburgs Bürgermeister Frank Rosenfeld und Sabine Hofmann
(Museumsverein Burg Posterstein). Foto: Ronny Seifarth

Altenburg. Unsere Welt, un-
sere Gesellschaft ändert sich
täglich und immer schneller,
oft wissen wir am Abend
nicht mehr, was früh gesche-
hen ist. Viele Dinge gesche-
hen weit weg, berühren uns
fast nicht, doch verändern sie
uns und unser Sein. Wie
gehst du damit um, redest du
darüber oder schreibst du
gar Geschichten oder Ge-
dichte darüber? Hast du
vielleicht Lust, deine Ge-
schichten einmal anderen
vorzustellen undmöchtest du
vielleicht erfahren, was an-
dere Leser oder Zuhörer
davon halten? Odermöchtest
du gerne erfahren, wie du
noch spannender und inte-
ressanter schreiben kannst,
um genau das zu schreiben,
was du wirklich ausdrücken
möchtest?Wenn das auf dich
zutrifft, ist der 23. Literatur-
wettbewerb der Schulen des
Altenburger Landes genau
das Richtige für dich.
Schreib eine Geschichte oder
ein Gedicht über das was dich
froh oder traurig macht, wovon
du träumst, was du dir
wünschst. Schreib auf, was du
dich vielleicht niemals trauen
würdest zu sagen, schreibe auf,
was dich bewegt, sei es lustig,

kritisch, traurig oder spannend,
sei es märchenhaft, fantastisch
oder etwas, was beinah jedem
jeden Tag passieren könnte.
Bitte erzähl keine vorhandene
Geschichte oder einen Fern-
sehfilm nach.
Schreib auf und mache mit
beim Literaturwettbewerb der
Schulen des Altenburger Lan-
des.
Teilnehmen können alle inte-
ressierten Schülerinnen und
Schüler von der 1. bis zur 12.
Klasse bzw. bis zum Alter von
18 Jahren.

Bitte reich deine eigenen Texte
bis zum 29. Februar 2020
beim Landratsamt Altenburger
Land, Fachdienst Wirtschaft,
Tourismus und Kultur ein und
beachte dabei folgende Hin-
weise:
• schreibe maximal 3 Seiten
• Computertexte bitte in
Schriftgröße 12
• sende digital vorliegende
Texte bitte per E-Mail

• versieh deinen Beitrag mit
Name, Alter, Klassenstufe,
Schule und Heimatadresse
Nach Einsendeschluss werden
die Beiträge von einer Jury be-
wertet und im Frühjahr 2020
im Rahmen einer Werkstatt
unter Leitung der Schriftstelle-
rin Elisabeth Dommer bespro-
chen. Dazu werden die besten
Teilnehmer eingeladen und
nach Altersstufen ausgezeich-
net.
Wir freuen uns auf deinen
Beitrag.

Angela Kiesewetter-Lorenz,
Fachdienst Wirtschaft,
Tourismus und Kultur

Aufruf zum 23. Literaturwettbewerb
der Schulen des Altenburger Landes

Kontakt:

Landratsamt Altenburger
Land
Fachdienst Wirtschaft,
Tourismus und Kultur
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg

Telefon: 03447 586-158
Fax: 03447 586-226
E-Mail: kultur@

altenburgerland.de

Foto: pixabay

Öffnungszeiten der Recycling-
höfe Ende Dezember

Altenburg. Wegen des Brü-
ckentags vorWeihnachten bleibt
das Landratsamt Altenburger
Land mit all seinen Außenstel-
len in Altenburg und Schmölln
am Montag, den 23.12.2019,
geschlossen.

Der Bereich Wohnungsbauför-
derung der Kreisverwaltung in
der Lindenaustraße 10 inAlten-
burg bleibt vom 23.12.2019 bis
3.1.2020 aus innerbetrieblichen
Gründen geschlossen.
Um freundliche Beachtungwird
gebeten.

Geschlossen
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Altenburg. Die Bauarbeiten
an der Kreisstraße K227 in
Fockendorf sind beendet und
derAbschnitt konnte vor zwei
Wochen wieder für den Ver-
kehr freigegeben werden. Der
Ausbau erfolgte in Focken-
dorf vomAbzweig Fabrik- bis
zum Abzweig Förstereistraße
auf einer Länge von 261 Me-
tern. Die Baumaßnahme, die
am 1. Juli begonnen hatte, war
eine Gemeinschaftsmaß-
nahme zwischen dem Land-
kreis Altenburger Land, der
Gemeinde Fockendorf und
dem Zweckverband Wasser-
versorgung undAbwasserent-
sorgung Altenburger Land

(ZAL). Für die Dauer der Ar-
beiten war der Streckenab-
schnitt für den Verkehr
gesperrt. Zusammen investier-
ten die drei Bauträger für die
Sanierung 774.000 Euro.
Während das Landratsamt den
Straßenbau verantwortete,
kümmerte sich die Gemeinde
um die Erneuerung von Geh-
weg und Straßenbeleuchtung.
Der Austausch der vorhande-
nen Mischwasserschächte und
der Trinkwasserleitung wurde
durch den ZAL realisiert.
Weitere Teilabschnitte der
Kreisstraße werden in den
kommenden Jahren saniert.

JF

Kreisstraße in Fockendorf
fertiggestellt

v.l.n.r.: Hendrik Bürger und René Brand (beide Fa. REIF),
Landrat Uwe Melzer, Simone Krosse (VG Pleißenaue), Ronny
Zirpel (Ing.-Büro Zirpel & Pautzsch), Bernd Wenzlau und
Andreas Foelke (beide Landratsamt), Rita Richter (VG Pleißen-
aue), Bürgermeister Karsten Jähnig

Altenburg. Um Schüler der
vierten Klassen und ihre Eltern
bei der Wahl der geeigneten
weiterführenden Schule zu un-
terstützen, setzt das Lerchen-
berggymnasium in Altenburg
auf mehrere Informationsver-
anstaltungen.
Am 11. November waren
zunächst die Erwachsenen zum
Elterninformationsabend ein-
geladen. Dazu hatten unsere
Schülerinnen und Schüler ei-
gens ein Programm zusam-
mengestellt, das zahlreiche
Aspekte des Schulübergangs
und auch ihre eigenen Erfah-
rungen aufgriff. Begleitet wur-
den die Beiträge durch den
ersten öffentlichen Auftritt der
neu gegründeten Schulband
und des Schulorchesters. Allen
offenen Fragen widmete sich
Schulleiterin Simone Preißler,
bevor beim Rundgang durch
das Schulhaus auch die Kolle-
gen der einzelnen Fachschaften
für Gespräche und fachbezo-
gene Ratschläge für den Start
am Gymnasium zur Verfügung
standen. Thema waren hier ins-
besondere die verschiedenen
Profilierungen, die das Ler-
chenberggymnasium seinen
zukünftigen Gymnasiasten bie-
ten will: auf sportlichem Ge-

biet bewirbt sich die Schule um
den Titel „Bewegte Schule“;
naturwissenschaftlich begabte
Kinder sollen im „Kreativ-
zirkel“ in Zusammenarbeit mit
der Firma OKM gefördert wer-
den; das neue Sprachenkonzept
und der bilinguale Unterricht
optimieren das (Fremd-) Spra-
chenlernen.
Die Einführung des elektroni-
schen Notenheftes ist ein Bau-
stein auf dem Weg der
fortschreitenden Digitalisie-
rung. Elternvertreterin Jana
Waldheim betonte während des
Elterninformationsabends, dass
das Lerchenberggymnasium
konstant die Schulentwicklung
vorantreibt und sich „hier stets
etwas tut“, damit Schüler, El-
tern, Lehrer und Schulleitung
die geplanten Vorhaben zum
Erfolg führen.
Wie der Unterricht im Gymna-
sium funktioniert, haben am
14. November 110 Viertkläss-
ler einen Vormittag lang beim
Schnupperunterricht in unse-
rem Lerchenberggymnasium
ausprobiert. Auf dem Stunden-
plan standen für die Grund-
schüler teils noch unbekannte
Fächer.Alle erlernten den Um-
gang mit dem elektronischen
Wörterbuch und bekamen ein

Gefühl dafür, dass diese Schul-
form viel Spannendes für sie
bereithält.
Wem der Vormittag nicht
genug war oder wer noch grö-
ßeren Wissensdurst verspürt,
an den richtet sich der bis zum
Mai 2020 monatlich stattfin-
dende „Gymi-Club“ des
Lerchenberggymnasiums. Ge-
meinsam mit Lehrern und
Schülern höherer Klassenstu-
fen erhalten Viertklässler hier
einen intensiveren Einblick in
einzelne Fächer wie Chemie,
Astronomie, Physik, Sprachen
oder Mathematik. Die Besu-
cher des Gymi-Clubs am
20. November konnten an che-
mischen Experimenten teilneh-
men und dabei Elefanten-
zahnpasta, Goldmünzen und
ein kleines Feuerwerk herstel-
len.
Wir würden uns freuen, einige
der Schüler und Eltern mit un-
seren Angeboten überzeugen
und sie im nächsten Schuljahr
zu unseren Lerchenbergern
zählen zu können.

Skadi Runge,
Schulleitungsteam

Lerchenberggymnasium
Altenburg

Lerchenberggymnasium informierte zum
Übergang von der Grundschule zumGymnasium

Gera. Die Firmenleitungen
der Unternehmen im Gewer-
begebiet Beerwalde/Löbichau
trafen sich Ende November
zum zweiten Unternehmer-
frühstück. Als Gastgeber hatte
dieses Mal die Globus Han-
delshof GmbH & Co KG in
ihre Betriebsstätte in Gera-
Trebnitz eingeladen.
Die Teilnehmer, darunter auch
Landrat Uwe Melzer und Mi-
chael Apel (Leiter des Fach-
dienstesWirtschaft, Tourismus
und Kultur im Landratsamt),
erlebten mit Geschäftsleiterin
Birgit Pretzel eine ausführliche
und engagierte Unternehmens-
präsentation mit Firmenrund-
gang. Sie setzt sich mit
Herzblut und vorausschauen-
dem Blick für die Entwicklung
der Geschäftsstelle ein, zeigt
Mut zu innovativen Lösungs-
wegen und legt Wert auf sozia-
les Engagement für die
Region.
Zum Programm des Unterneh-

merfrühstücks gehörte auch
wieder ein Impulsreferat zu
einem branchenübergreifen-
den Thema. Dieses war dem
Jugendberufsservice Level 3
im Altenburger Land gewid-
met, über das Daniela Kraus
und Simon Wüsthoff aus dem
Fachdienst Allgemeiner Sozia-
ler Dienst des Landratsamtes
informierten. Damit war reich-
lich Gesprächsstoff für den
Austausch der Unternehmer
untereinander geboten. Beson-
ders intensiv diskutierte die
Runde die Möglichkeiten für
eine nachhaltige Arbeits- und
Fachkräftesicherung sowie die
Verbesserung des öffentlichen
Nahverkehrs.
Einigkeit herrschte darüber,
die Reihe fortzusetzen. So hat
sich die Framo GmbH gern be-
reit erklärt, das nächste Unter-
nehmerfrühstück im Februar
2020 auszurichten.

LE

Unternehmerfrühstück
als Austauschplattform

FEUMA Made in Germany
– Werden Sie FEUMA –

FEUMA ist ein mittelständisches Unternehmen mit langjähriger Tradition. Unser
Unternehmen produziert in Gößnitz. FEUMA Made in Germany ist weltweit ge-
fragt. Unsere Mitarbeiter schätzen das familiäre Umfeld sowie das angenehme
Arbeitsklima.

Wir suchen beginnend mit dem Ausbildungsjahr 2020 einen

Auszubildenden Elektroniker (m/w/d)
(Fachrichtung Betriebstechnik)

Wenn Sie einen zukunftssicheren Ausbildungsplatz mit Entwicklungschancen
suchen, dann sollten wir uns kennen lernen. Senden Sie Ihre Bewerbung an:

FEUMA Gastromaschinen GmbH, Wehrstraße 24, 04639 Gößnitz,
info@feuma.de, www.feuma.de

®

FEUMA Karriere www.feuma.de

Werden Sie FEUMA
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Altenburg/Löbichau. Gut zwei
Jahre nachdem der Landkreis
Altenburger Land die sich in
seinem Besitz befindliche Im-
mobilie Schloss und Park Tan-
nenfeld an die Tannenfeld
GmbH verkauft hat, sind dort
am 4. November 2019 die Bau-
arbeiten gestartet.
Begonnen wurde mit einem Ab-
riss, Schwerpunkt ist der Wirt-
schaftshof. Dazu zählen im
Wesentlichen das Heizhaus mit
Esse, das Gewächshaus, die alte
Gärtnerei sowie die in der zwei-
ten Hälfte des 20. Jahrhunderts
errichteten Garagen und Bara-
cken. Zudemwird die Heiztrasse
zurückgebaut und entsorgt. Im
Park muss die zusammengebro-
chene Männerliegehalle abgeris-
sen werden.
Die Vorbereitung des Baustarts
nahm die meiste Zeit seit Sep-
tember 2017 inAnspruch. Haupt-
grund dafür waren die objekt-
spezifischen Gegebenheiten hin-
sichtlich des Denkmalschutzes.
Um alle erforderlichenGenehmi-
gungen dafür zu bekommen,
musste derArchitekt der Tannen-
feld GmbH, Dipl.-Ing. (FH)
Jürgen D. Wiegel aus Halle, um-
fangreiche Vorarbeit leisten.
Damit wird sichergestellt, dass
das Geplante keinerlei Einfluss
auf den verbleibenden, denkmal-
geschützten Gebäudebestand hat.
„Natürlich hat sich die Investo-
rengruppe einvernehmlich mit
den genehmigenden Stellen auf
eine Reihe vonAuflagen verstän-
digt, die der Besonderheit derAn-
lage in hohem Maße Rechnung
tragen“, informiert Burkhard
Schreiber, Sprecher der Investo-
rengemeinschaft. Während der
Bauarbeiten wird es aus Sicher-
heitsgründen nur teilweise und
zeitlich begrenzt zu Einschrän-

kungen für die Besucher der
Schloss- und Parkanlage kom-
men, da sich die Rückbauarbeiten
im Wesentlichen auf den
Wirtschaftshof der Anlage kon-
zentrieren.
Die Investorengruppe, die das
Ensemble 2017 vom Landkreis
Altenburger Land für 280.000
Euro erwarb, ist mit sieben
Mitgliedern inzwischen wieder
vollzählig. Herr Dr. Hagen (Inge-
nieur) ist in den Investorenkreis
aufgenommen worden. Damit
verstärkt ein anerkannter und he-
rausragender Experte auf dem
Gebiet der Sanierung von denk-
malgeschützten Immobilien die
Investorengruppe. Aktuell steht
die Tannenfeld GmbH in Ver-
handlungen mit potenziellen In-
teressenten für die Betreibung der
Schloss- und Parkanlage Tannen-
feld. Burkhard Schreiber: „Mit
demKauf des Schloss- und Park-
ensembles in Tannenfeld im
Landkreis Altenburger Land
übernehmen wir regionale Ver-
antwortung. Unser Credo lautet:
Lerne aus der Vergangenheit,
lebe in der Gegenwart, plane für
die Zukunft.“ Dem entsprechend
will das Unternehmen diesen his-
torisch einzigartigenOrt erhalten.
Dabei setzt es auf fachlich fun-
dierte Pflege und Therapie von
Menschen, die an Demenz oder
anderen psychischen Erkrankun-
gen leiden. DasNutzungskonzept
bietet dieMöglichkeit, sowohl an
die wirtschaftliche Blütezeit der
Gesamtanlage unter Dr. med.
Paul Tecklenburg als auch an die
Tradition der Begegnung und des
Austausches wie zu Anna Doro-
thea von Kurlands Zeiten anzu-
knüpfen. Die Tannenfeld GmbH
plant ein ambulantesWohnenmit
81 Plätzen in vier altehrwürdigen
Häusern: Haus Talegg-Waldegg

mit 36 Appartements, Herren-
haus Tannegg mit 12 Apparte-
ments, Haus Planegg mit 21
Appartements, einWohnhausmit
12 Appartements. Die bauliche
Fertigstellung aller Häuser erfolgt
unter Beachtung aller denkmal-
schutzrelevanten Aspekte. Zu-
dem ist die Erweiterung um 100
Pflege-/Kurplätze mit einem
Neubau geplant, der an das beste-
hende Infrastrukturnetz angebun-
den wird. Das sanierte Schloss
wirdmit Kultur, Veranstaltungen,
Café und Wohnappartements ein
Ort der Begegnung und desAus-
tausches. Veranschlagt für die
Umsetzung des gesamten Projek-
tes sind rund zehn Millionen
Euro. Das Vorhaben der Tannen-
feld GmbH genießt die Unterstüt-
zung durch das Landratsamt
Altenburger Land sowie das Thü-
ringische Landesamt für Denk-
malpflege undArchäologie.
Tannenfeld, Ortsteil der Ge-
meinde Löbichau, liegt auf einer
bewaldeten Anhöhe im Land-
schaftsschutzgebiet Sprottetal.
Die spätbarocke Schlossanlage
mit Landschaftspark im engli-
schen Stil entstand um 1800. Der
Park ist rund 15 Hektar groß.
1899 wurde das Areal Heil- und
Pflegestätte für Psychiatrie und
Neurologie. 1911 entstanden der
Schlossanbau und ein französi-
scher Garten. Zudem wurden die
Villen Tannegg, Planegg, Talegg-
Waldegg sowie Liegehalle und
Wirtschaftsgebäude gebaut. Die
Gesamtanlage genießt den Status
als Kultur-, Natur-, Industrie- und
Architekturdenkmal.
Internet: www.schlosspark-

tannenfeld.com

Jana Borath,
Kommunikation

Tannfenfeld GmbH

Bauarbeiten in der Schloss- und Parkanlage Tannenfeld sind gestartet

Foto links: Blick auf Schloss Tannenfeld. Foto rechts: Trin Mihng (l.) und Tino Meinel von
der Firma Bittner Erdabbruch aus Kretzschau in Sachsen-Anhalt beginnen mit der Entker-
nung des Wirtschaftsgebäudes. Fotos: Tannenfeld GmbH

Johann-Sebastian-Bach-Straße 2 (Poliklinik)
04600 Altenburg

Tel. 03447/89 02 62
www.glasklar-optik.de

AugenoptikGLASKLAR

– Neue Brille –
0% Finanzierung*

keine Gebühren

Erste Rate
zahlen wir!

Wir wünschen unseren Kunden eine schöne Adventszeit.
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Weihnachten bei

Partner aller Pflegekassen und Sozialämter
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Mitten im
Herzen Altenburgs

· liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“
Betreuung für die Pflegegrade 2-5

· vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege
· großzügigeAußenterrasse
· helle, freundliche Einzelzimmer
· regelmäßigeVeranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung,Kreativ-Nachmittag

· Gemütlichkeit und gemeinsameAktivitäten
· umfangreiche Bibliothek
· Café im Schlossblick
· Friseursalon imHaus

Rufen Sie uns an,wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

SENIORENRESIDENZ
SCHLOSSBLICK ALTENBURG



Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH
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Winterzeit – schöne Zeit – in der die Natur Kraft für das neue Jahr
schöpft. Wir sorgen für ein gemütliches Heim mit sicherer Energie-
versorgung bei fairen Preisen und kompetentem Service.
Alle Infos unter www.ewa-altenburg.de

Zeit zum
Leben


